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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Der Prozess „Gemeinsam zum Ziel – Wir gestalten die Inklusive Kinder-

Jugendhilfe“ (https://gemeinsam-zum-ziel.org/) des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend wird am 19. Dezember 2023 mit einer
Abschlussveranstaltung in Berlin beendet werden. Die Ergebnisse dieses Pro-
zesses sollen im Anschluss in einen Gesetzesentwurf zur Fortentwicklung des
Kinder- und Jugendhilferechts eingebracht werden, welcher im 2. Quartal
2024 ins parlamentarische Verfahren gehen soll. Es bleibt zu hoffen, dass das
Gesetzgebungsverfahren zum Wohle junger Menschen nicht zu sehr von fis-
kalischen Erwägungen und der Vorgabe einer vermeintlichen „Kostenneutra-
lität“ beeinflusst werden wird.
Unabhängig von diesen intendierten bundesgesetzlichen Veränderungen sind
aber auch die Stellschrauben einer gut funktionierenden Kinder- und Jugend-
hilfe auf Ebene des Verwaltungsvollzugs in den Blick zu nehmen. So ist das
Wunsch- und Wahlrecht des Leistungsberechtigten, welches die Wahl zwi-
schen verschiedenen Leistungsangeboten ermöglichen soll, in der Praxis
mangels eines pluralen Angebots verschiedenster Leistungserbringer kaum
noch einzulösen. Vielfach können sich das anspruchsberechtigte Kind und
die Eltern glücklich schätzen, wenn auch nur ein einziges Leistungsangebot
zugänglich gemacht werden kann, auch wenn dieses oftmals nicht bedarfs-
deckend ist.
Es ist daher höchste Zeit, die Verwaltungspraxis in zentralen Punkten der
Kinder- und Jugendhilfe deutlich kritischer zu hinterfragen: Wie ist es bei-
spielsweise zu begründen, dass die Betriebserlaubnisbehörden der Bundes-
länder auch im Jahr 2023 noch an einem Fachkräftegebot festhalten, welches
rechtlich im Betriebserlaubnisrecht gar nicht angelegt ist? Und: Ist es tatsäch-
lich vertretbar, dass im Finanzierungsrecht bei Verhandlung von Leistungs-
und Entgeltvereinbarungen die Grundsätze der Prospektivität und Beschle-
unigung des Verfahren oftmals leerlaufen, weil kommunale Vertragsver-
handler und ausschließlich ehrenamtlich tätige Schiedsstellen überfordert
sind?
Meines Erachtens müssten die kommenden Vorhaben auf legislativer
Ebene dringend mit einer deutlichen Stärkung des Verwaltungsvollzugs
einhergehen. Denn die besten gesetzlichen Grundlagen können nicht
wirken, wenn sie in der Praxis nicht umgesetzt werden können.

Ihr

Prof. Dr. Jan Kepert
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